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Abend⸗Ausgabe. 


Hundertſter Jahrgang. 


Dre Tenor Bettung* erſchetut wei Met, 
anden auf bie Sonn: und heittage folgenden Tagen jeboc nur zwei Mal. 
Ar 8 1 7 See BO de Di giant Yolem, bb A Mo ntag, 20. November. 
a . 12 ae Uefa bee e ern s. 
ERST wegen Unterſchlagung in 85 Fällen zuſätzlich zu einer wegen 
Dentihland. Wechſelfalſchung erhaltenen dre übrigen Buchtban z 


Berlin, 19. Nov. 9 Gewerkſchafts⸗ 
frage.] Der Streit um die Gewerkſchaftsfrage geht in der 
Sozialdemokratie munter weiter. Im „Vorwärts“ wehrt ſich 
Bebel, da er doch nicht anders kann, in zwei vielſpaltigen 
Artikeln gegen ſeine Angreifer aus dem Süden, und in öffent⸗ 
lichen Volksverſammlungen wird dem Führer ſo gut wie ein⸗ 
müthig bezeugt, daß er ſich gründlich feſtgefahren hat. Die 
ſozialdemokratiſche „Volksſeele“ — man verzeihe den Ausdruck 
— iſt jedenfalls nicht im Lager des Parteivorſtandes, der 
in dieſer Sache in hoffnungsloſer Einſamkeit bleibt. Geſtern 
wurde wieder eirmal, und zwar im hieſigen zweiten Wahl⸗ 
kreiſe, ſcharfes Gericht mit den Gegnern der Gewerkſchaftsbe⸗ 
wegung gehalten. Nur der Vertreter des zweiten Wahlkreiſes 
im Reichstage, der Parteiſekretär Fiſcher, ſagte einiges zu 
Gunſten Bebels, aber nur entſchuldigen d, und man 
merkt deutlich, daß auch er mit dem Führer nicht einverſtan⸗ 
den iſt. Am deutlichſten aber wurde „Genoſſe“ Kurt Baake, 
der frühere Redakteur des „Vorwärts“. Man ſieht an ſeinem 
Beispiel, daß in den ſozialdemokratiſchen Köpfen und Herzen 
der Muth, zur eigenen Meinung zu ſtehen, um ſo lebhafter 
wird, je mehr das Abhängigkeitsverhältniß zur Parteileitung 
gelöſt worden iſt. 

— Die „Kreuzztg.“ ſucht möglichſt viel aus dem von 
uns erwähnten, auf Anregung des Herrn von Schorlemer⸗Alſt 
gefaßten Beſchluſſe des weſtfäliſchen Bauern⸗ 
Vereins gegen den etwaigen Handels vertrag mit 
Rußland zu machen; ſie ſchreibt: 

Frhr. v. Schorlemer⸗Alſt hat das Eis gebrochen: ein Zu⸗ 
ſammengehen der ganzen Centrumsvartei für den ruſſiſchen und 
wohl auch den rumäniſchen Handelsvertrag iſt heute nicht mehr 
möglich. Wir überſchätzen die Bedeutung des Beſchluſſes des Weſt⸗ 
f Bauernvereins durchaus nicht, obſchon er 25 000 Meit- 
glieder zählt, aber es gehören ihm mehrere Centrumsabgeordnete 
an, und dieſelbe Oppoſttton gegen den ruſſiſchen Handelsvextrag 
iſt auch in mehreren anderen des Centrums, z. B. in 
Bayern und am Niederrhein, weit verbreitet. Es kann möglich 
ſein, daß das Ger e gegen den ruſſiſchen Handels⸗ 


s geſchloſſen für ihn ſtimmt, iſt nicht 
vertrag Nimmt, aber ER Ten etten, ohne befürchten zu 


omänen 


mehr möglich. Dies kann mdez vouirt zu werden. Vorläufig 
müſſen, durch die Erelan C eh trum am änner gegen den 


——— man auf mindeſtens 

an f 1 Verträge iſt geſichert 
der jetzt vorliegenden Verträg ge 

und = — Vertrag mit Rußland betrifft, jo 

würden ihn 30 Centrums » Mitglieder auch nicht zu Falle 


bingen nn 
— ᷣ́.Z.. . — 


Salbe belle einen Werth von 400 Mark. — 


efängnt 
da wur 1 a Die Tagung des Schwurgerichts des 
die ji 


e 
tape 43, 
Blumen chien Aa als er auf eine Anfrage 
en 


eines Hauſes, 
dach 3 Angeklagte er 


skunft 
nicht die erw eech inpfworten uͤberſchüttele. Es dauerte ge⸗ 


Schmähungen tlitz ihm zum Fortgehen bewegen konnte 
raume Zeit, bevor Put 1 
iſtunde erſchien der Angeklagte wieder, fein 
Nach iner Vierte un nahm Puttlitz ihn beim Kragen und 
ge zu. 9 . Oe besen fh los und 
en: „Das w r beſorgen!“ gegen 
Bun ſich mit Alben dag Kate ein an 10 
5 ar, bie aber auf den Beinen. 
füblte, daß er getroffen einen Fauſtſchlag gegen den Kopf des 
anner mit einander rangen, bis man Hexrn 
bald darauf zuſammenbrach. Der An⸗ 
Seren W ac 2 fuhr 
naenflügel. nicht gelungen, 
b den rechten Lu ate * 5 Fab 1 
eicht zeitlebens ſiech bleiben. Der Ange⸗ 
hei Omen. u a iich at Fiunloſer Trunkenheit, durch die 
Beweisaufnahme wurde aber feſtgeſtellt, daß er nur angetrunken 
und Herr jeiner Sinne war. Zu dem Schutzmann, der ihn ver⸗ 
baftete, batte er auch geändert, daß er dem Puttlitz ſchon längſt 
ewas babe anthun wollen, weill dieſer keine Muſik auf ſeinem 
ofe dulde. Die Geſchworenen ſprachen ihn auch der verſuchten 
ung und des Hausfrledensbruchs ſchuldig, worauf der Gerichts⸗ 
buf auf eine Geſammtſtrafe von drei Jahren zehn Tagen 
Zuchtbaus und fünfjährigen Ehrverluſt erkannte. 
Lyck, 18. Nop. Das Schwurgericht verurtheilte den Kreis⸗ 
Kommunalkaſſen⸗Rendanten Kropat aus Lötzen 


ſtrafe noch zu fünf Jahren Zuchthaus. 


BVermiſchtes. N 

olle ehrliche Seemann“ wollte katholiſch werden. 

Der bees Gefängniß⸗Geiſtliche in Hannover bereitet thm 

indeß Säwierlafeiten, ‚ie hab DE BEINEN ſich bis nach 
verbüßter Haft wird gedulden müſſen. . 

15 intereffanter Erbſchaftsprozeß ſchwebt jetzt in der 
ungartſchen Hocharkſtokratte. Der vor einigen Jahren 
verſtorbene Graf Felle Zichy⸗Ferraris fen. hetrathete ſeiner 

eit die Tochter des Kur fürſten von Heſſen⸗Kaſſel, 

ilhelm II., Gräfin Emilie Reichenbach ⸗Leſchopitz welche dem Grafen 
nahezu 8 Mill. Gulden Mitgift ins Haus brachte. In die Mit⸗ 
gift war auch die fogenannte „Naſſauer Rente“ miteinbegriffen, 
über welche der Schwiegervater die Beſtimmung machte, daß ſie 
als Fideikommiß zu betrachten fei, das im Erbſchaftswege nur den 
weiblichen Deszendenten zufallen dürfe. Graf Zihy hat nun 
dieſe Rente, obgleich er fie dem Baron Notbichild um 100 000 
Gulden verkauft hatte, feiner Tochter Melanie, verehellchten 
Fürſtin Paul Metternich, ſchon bei ihrer Verlobung zugeſagt, da er 
aber dieſelbe ihr faktiſch nicht übertragen konnte, bezahlte er dem 
jungen Ehepaar als Entgelt 6000 Gulden Jahresrente. Dieſe 
Jahresrente wurde aber bloß einige Jahre hindurch gezahlt, weil der 
größte Theil des immenſen Vermögens mittlerweile verausgabt 
war. Als Graf Zichy ſtard, errichtete ſeine Wittwe, obgleich ſie mit 


ihrem Gatten ein gemeinſchaftliches Teſtament gemacht batte, mit M 


dem Hinweis darauf, daß das Vermögen nur ihr gehöre, ein neues 
Teſtament, in welchem ſie ihren Sohn, den Grafen Emanuel Zichy⸗ 
Ferraris, als Univerſalerben einſetzte. Hlergegen proteſtirten 
die Geſchwiſter des Grafen Zichy⸗Ferraris, und zwar Graf Ludwig 
Zichy⸗Ferraris, Baronin Konrad Watzdorf, Gräfin Stmon Wimpffen, 
die Deszendenten des Grafen Julius Szechenyt und Fürſtin Paul 
Metternich und verlangen nun im Prozeßwege die Ungiltigkeits⸗ 
erklärung des von der Gräfin⸗Mutter errichteten Teſtaments. 
Fürſtin Paul Metternich ſtrengte außerdem einen Prozeß wegen 
Bezahlung von 129 000 G. als Entgelt der ihr geſchenkten 
Nafſener Rente an. Der letzterwähnte Prozeß wurde jüngſt von 
dem Peſtex Gerichtshof erſtinſtanzlich entſchieden, und zwar wurde 
die f Metternich abgewieſen. Der zweite Prozeß iſt noch 
in der Schwebe. : 


Lokales. 
fen, 20. November. 
Nacht iſt in dem Liedtke ſchen Bierkeller, 
recher Einbruch verübt wor⸗ 

enſterſcheiben und gelangten 


Po 

p. Einbruch. Ueber 
Schütenſtraße Nr. 6, ein ungemein 
den. Die Diebe zertrümmexten die e 
ſo in den Lagerraum, wo ſie ſich über die gefüllten Bierflaſchen 
hermachten. Nach der Anzahl der heute 8 vor gefundenen aus⸗ 

eleerten Flaſchen zu urtheilen, haben die Einbrecher ſehr großen 
Purſt gehabt. Geld iſt ihnen nur wenig in die Hände gefallen, 
obwohl ſie mehrere Behälter erbrochen haben. 

p. Ueberfahren. In der Thiergartenſtraße wurde geſtern 
Nachmittag ein junger Menſch von einem Pferdebahnwagen über⸗ 
fahren. Der Verunglückte befand ſich gerade auf der Weiche und 
vermochte den beiden dort ſich begeanenden Waggons nicht auszu⸗ 
weichen. Er wurde zu Boden geriſſen, wobei er mit den Füßen 
unter die Räder gerieth. Schwer verletzt wurde er in einer 
Droſchke nach dem ſtädtiſchen Krankenhaus geſchafft. Den Pferde⸗ 


ch bahnkutſcher ſoll keine Schuld treffen. 


2 Aus dem Polizeibericht. Ver haftet wurden geſtern 
ein Bettler, dret Dirnen, ein Schneldergeſelle, der in angetrunkenem 
Zuſtande die Paſſanten auf dem Wilhelmsplatz beläſtigte, ein 
Schüler, der ſchon fett längerer Zeit die Schule nicht mehr beſucht 
hat und ein junger Mann wegen nächtlicher Rubeſtörung. — Nach 
dem ſtädtiſchen Krankenhauſe geſchafft wurde ein 
Arbeiter, der mit einer ſtark blutenden Kopfwunde in der Nähe der 
Walliſcheibrücke aufgefunden wurde. — Geſtoblen wurden 
mehrere Kleidungsſtücke aus einer verſchloſſenen Bodenkammer in 
zel Leise in einer Handelsfrau auf dem Jahrmarkt in Pudewitz 
Schänke in der Gr. Berliner Straße in Jerſitz ein Baar Stiefeln. 
Der Dieb konnte jedoch ermittelt werden, jo daß der Eigenthümer 
die Stiefeln wieder erhielt. — Zugelaufen iſt ein zahmes 
Eichhörnchen. 


Angekommene Fremde. 


ofen, 20. November. 
Hotel de Rome 15 F. Westphal & Co. I[Feruſprech⸗Anſchluß 


Nr. 103.] Die Kaufleute Laube a. Leipzig, Löwenthal a. Köln fl 


a. Rh., Pritſchow a. Breslau, Fahrenfeld a. Annaberg, Goldſchmidt, 
ürges, Abramowski, Dreſel, Schaul, Zobel u. Feldmanu a. 
eritn, Sachs a. Prag Neumann a. Lüttich, Kurtzig a. Grünberg, 

Kühn a. Dortmund, Katzenellenbogen a. 

Stettin, Booch a. Leipzig, Garſchagen a. Amſterdam, Direktor Ranft 

a. Kobernif, Frau Weinhagen a. Berlin, Rentiere Frau Zabel a. 

Berlin, Dr. Wehlau a. Gladbach, Frau Bleikers a. Köln a. Rh., 

Rittergutsbeſitzer v. Gersdorff a. Popowo, Rentiere Frau Buſſe 

a. Seefelder⸗Mühle, Oberſt Ahlemann aus Brandenburg. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗Anſchluß 

Nr. 16.) Kgl. Domänenpächter Hoberg a. Strumin, die Guts⸗ 

beſitzer Süvern a. Sokolnikl, Wundrich a. Stargard, Fabrikant 

Bertram a. Pinne, Schriftſteller Miſch a. Berlin, die Kaufleute 

Hölrer a. Königsberg, Schelosky u. Pilger a. Berlin, Wolffſohn 

a. Leipzig, Zahler a. Kolberg, die Fabrikbeſitzer Hermann a. Ham⸗ 

mer b. Dt.⸗Krone, Schüttler a. Magdeburg, Baumeiſter Seidel a. 

Hannover, Inſpektor Hart m. Frau u. Familie a. Bromberg, 

Apotheker Oberländer u. Frau a. Halle, Landwirth Pohland und 

Tochter a. Stettin, Rentier Haumann a. Berlin. 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer v. Brodnic hn 

u. Frau a. Nieswiaſtowice, Müntzberg a. Neudorf, v. Chrzanowski 

a. Oſtrowo u. v. Raſzewski a. Gneſen, die Wirthſchafts⸗Inſpektoren 


An 


ner Zeit 


a, Wongrowitz u. Wawrzyniak a. 


elze im Werthe von 30 Mark und einem Arbeiter in einer 40-65 Pf 


Krotoſchin, Kröſing a. P 


Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, jerner bei den 
lnnoncen⸗Expeditionen 
Aub. Moſſe, Haaſenllein K Vogler A-. 
6. E. Daube & €o., Invaltdendank 


Verantwortlich für den 
Inſeratentheil: 


J. Klugkill in Toſer. 
Fernſprecher: Nr. 102. 
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Rubach a. Jaktorowo u. Rubach Kosclelec, Arzt Dr. v. Karczewski 
a. Kowanowko, Rentier Bloch a. Warſchau, Eigenthümer Sko⸗ 
wronski a. Strelno, die Kaufleute Erle a. Rogaſen, Packermann 
ntonin. 
Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Kirchner a. 
Bromberg, Duſſe, Petterſen u. Hopp a. Berlin, 
Neumann a. Danzig, Vorſt a. Hagen i. W., Schaer a. Hamburg 
u. Günther a. Leipzig, Landwirth Witte a. Prittiſch, Fabrikbeſitzer 
Friedrich a. Breslau, Eigenthümer Reckſch g. Schöneberg b. Berlin, 
Reiſender Springer a. Berlin u. Inſp. Müller a. Danzig. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr 83.] Die Ritterguts⸗ 
beſitzer v. a a. Lubowiczki, v. Pradzynski a. Kolaczkawo, 
v. Gockowski a, Plonkowo, v. Moſsſczenski u. Frau a. Przyſieka, 
v. Zakrzewski a. Polen, Majewskifa. Mieſcisko, v Bojanowskt a. Laow 
u. Frau v. Lutomska u. Tochter a. Staw, Rittmeiſter a. D. Schiff⸗ 
mann a. Breslau, Oberamtmann Redlich a. Niederlehne, Baumeiſter 
Cohn a. Wollſtein, die Kaufleute Cohn u. Familie a. Thorn, 
Schmidt, Fiegel u. Frau, Wormann u. Frau u. Koſterlitz a. Berlin, 
Koſterlitz a. Görlitz, Koſterlitz a. Gleiwitz, Steinitz u. Frau a. 
Beuthen, Geldſtein u. Frau a. Steinitz, Frau Stern a. Inowraz⸗ 
law, Frau Apolant a. Beuthen, Frl. Witkowska a. Thorn, Frl. 
Köppler a. Wollſtein, Frl. Wormann a. Berlin, Arzt Dr. Kutzner 
a Kobylnik, Verwalter v. Zuchowski a. Lubowiczkti und Propſt 
Skapski a. Lubaſz, Frau Frei a. Berlin. 

Hotel de Berlin. (Adamezewski.) Rittergutsbeſitzer Piat⸗ 
kowski u. Familie a. Schokken, die Rechtsanwälte Czypicki aas 
Koſchmin, Kutzner a. Oſtrowo, Eiſenbahnbeamter Laniewski aus 
Oppeln, Avotheker Dzidek a. Witkowo, Frau Wahlmann u. Frau 
üller a. Kottbus, die Fabrikanten Mirbach u. Kantwerk a. Königs⸗ 
dera, die Kaufleute Kamtenski a. Brieſen, Arendt a. Gneſen, Selle 
a. Swinemünde, Günther a. Merſeburg, Feix a. Hamburg, Wieſner 
a. Dresden, Haaſe a. Münſterberg, Werner a. Schweidnttz. 

Georg Mäller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 
Die Kaufleute Junghähnel a. Treuen, Weftermayer a. Holzminden, 
Schiftan a. Ratibor, Kahn a. Eſſen, Blumenfeld u. Schirad a. 
Berlin, Leiſer a. Wiſſek, Buttmann a. Elbing, Brückner a. Görlitz. 
Ingenieur Breidt a. Görlitz, Privatier Nürndorf u. Buchhändler 
Gockſch a. Liegnitz, Oberaufſeher Cieſielski a. Rawitſch, Inſpektor 
Knap u. Stud. phil. Hulemann a. Berlin, Brauereibeſitzer Muſſia⸗ 
kowski a. But, Wirthſchafts⸗Inſpektor Engel a. Gohlina, Tiſchler⸗ 
meiſter Froſt a. Holland, Kaufmann Kotſzinski a. Duß witz 4 

Theodor Jahns Hotel garni. ie Kaufleute 
berg u. Steier a. Berlin, Börner a. Zeitz, Ühde a. Roßwein, 
Chotzen a. Landeshut, Galewski a. rg. Handelskammer⸗ 
Sekretär Dr. Hampke u. Familie a. Poſen, Ingenieur Ullmann a. 
Deſſau, Landwirth Piper a. Sternberg. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel.) 
Die Kaufleute Michaelis a. Berlin, Kluge a. Leipzig, Sobiereyski 
a. Poſen, Thomas a. Neuſtadt, Stryczynski a. Schloß Reiſen, Frau 
a 1 d Mas 

er's Hotel zum of. e Kaufleute Roſenber 
a. Breslau, Stern a. Huhngen, Schlome a. Janowitz, Wein 
rg * a. Czarnikau, Paſoczewski a. Kaltſch, Dr. 
atz a. Berlin. 
—— 


om Wochenmarkt. 


5 8 55 Poſen, 20. November. 
ernhardinerplatz. Bei dem anhaltenden Regen, de 
auch in der Nacht währte, haben ſich Getreidefuhren bis auf ei 
kleines 9 blauer Lupinen nicht eingefunden. Der Ztr. er⸗ 
zlelte 4,20 M. Kartoffeln, Weißkraut, ſowie Heu und Stroh nicht am 
Markt. — Viehmarkt. Der Auftrieb an Fettſchweinen belief ſich auf 
60 Stück. Der Bir. lebend Gewicht wurde durchſchnittlich mit 44 
bis 45 M. bezahlt. Ferkel und Jungſchweine nicht aufgetrleben. 
Hammel 40 Stück, das Pfund lebend Gewicht 16—20 Pf. Kälber 
30 Stück, das Pfd. lebend Gewicht bis 35 Pf. — Neuer Markt. 
Mit Obſt, nur Aepfel, ſtanden 10 Wagen zum Verkauf, die kleine 
Tonne wurde mit 1,401.60 M. angeboten, abgegeben mit 1,30 
bis 1,40 M. Geſchäft ſehr ſtill. — Der Alte M 
Kartoffeln reichlich befahren, are etwas höher. Der Ztr. Kar⸗ 
toffeln wurde mit 1,40—1,60 M. bezahlt. Kraut wenig, die Mandel 
— Geflügel, meiſtens Gänſe, eine 1 Gans 33.75 
M., 1 große ſchwere Gans 10 bis 11,50 M. 1 Paar Enten 2,75 
bis 450 M., 1 Paar große ſchwere Enten bis 5 M. Ei 
im Angebot, die Mandel 80—85 Pf., 
weniger am Markt, das Pfund 11,20 M. 1 blauer Krautkopf 
8—15 Pf., 1 weißer Krautkopf 5-8—10 Pf., 1 Kopf Blumenkohl 
15—30 Pf., 1 Pfd. Zwiebeln 10 Pf., 1 kleines Körbchen Spinat 
10 Pf., 1 Kürbis von 10—50 Pf., 
Wronkerplatz. 1 Pfd. Rindfleiſch von 45-65 Pf., 1 Pfd. 
Schweinefleiſch 55—65 Pf., Karbonade 75-80 Pf., 1 Pfund Kalb⸗ 
eiſch 50—70 Pf., geräucherter Speck 80 Pf., Schmalz 80 Pf., 
tober Speck 69-65 Pf. 1 Pfd. gekochter Schinken 1,60 M., rober 
Schinken 140 M. 1 Pfd. ausgelaſſenes Gänſefett 2 M. Fiſche 
reichlicher angeboten. 1 Pfd. Hechte 65—70 Pf., Karpfen 60—70 
1 van 40-59 Pf. Karauſchen bis 60 Pf., Bleie 40—55 Pf., 
1 fd. Schleie bis 70 Pf. 1 Pfd. geſchlachtete Welſe 50 Pf., g 
Weißfiſche 35 —40 Pf., Barwinen 50-55 Pf., 1 N 
Zander 75—80 Pf., Aale wenig, das Pfund 90 Pf. dis 1, 28 
Far Br ai * Mandel 25 Pf — S 
ale 3—3, . e Mandel Eier 85—90 Pfg. Butter we 
am Markt, das Pfd. 1—1,30 M. 1 Otter 14 75 0 


ung 


1 die fechsgeſyeo dene . N ber been Nr 
— n ange en 29 der Iepten Senn 
iu bet aganege ngter 
Stelle entsprechend biber, ua im . ee 
ittagausgabe bi 8 ermittags, die 
Morgenausgabe bis 5 Uhr m. amgenemmex, 


Hotel 
Breslau, Bumke a. 


er wenig 


ügel 
reichlich. zu bisherigen aber feſten Preſſen. Die Mebe Kartoffeln 


8 Pf., 2 Metzen 15 Pf. 


Handel und Verkehr. 
W. Zarizyn, 18. Nov. [Orig. ⸗Korreſp. d. 


von 2500 Rubel jährlich gepachtet, um daſelbſt koloſſale Spei 
zur Aufbewahrung von Naphtavorräthen zu errichten. Der Ra 
inhalt dieſer Speicher ſoll fo groß fein, daß bis 100 Million 


22 


u . A 
Salter, Rofene 


arkt war mit 


Preiſe feſt, auch Butter 


1 Pfd. Aepfel 8-15 Pf. — 


BE: 


„Bol. 
ta“) Die Firma Gebrüder Nobel hat von der Regierung 70 
Deßjatinen des Balachanſchen Salzſees (Schir⸗Schor) zum Preiſe 
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Naphta in denſelben untergebracht werden können. Die Speicher 
ſollen auf dem Wege der Akkordarbeit errichtet werden und in den 
Geſammtbeſitz der Aktiengeſellſchaft übergehen, ſobald dieſe zu 
Stande kommt. Am wichtigſten iſt hierbei der Umſtand, daß durch 
die Errichtung dieſer Speicher jedem Beſitzer einer Naphtafontatne 1 
die Möglichkeit geboten wird, die Speicher unter gewiſſen Bedin⸗ 
gungen zu benutzen, und derſelbe nicht gezwungen iſt, unvortheil⸗ 
hafte Verkaufsabſchlüſſe vorzunehmen. Mit einem Worte, die 
Naphtaproduzenten ſelbſt haben die Möglichkeit — ohne jegliche 
Bildung von Syndikaten und Vornahme von Normirungen — 
ſolche Vorräthe anzuhäufen, daß ſie die Preiſe für Rohnaphta zu 
reguliren vermögen, was bisher nur ein frommer Wunſch war. 


Marktberichte. 

* Berlin, 18. Nov. Zentral⸗Markthalle. (Amtlicher Be⸗ 
71 der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 1 
den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. Fletſch: 
Der nur ſchwach beſchickte Markt verlief äußerſt gedrückt. Hieſiges 5 
Schweinefleiſch ging im Preiſe ‚nen ſonſt unverändert. Heute 
Serben am Markt. Wind und Gerlügel: Große Zufuhren 
in Haſen, Rehen und geſchlachtetem Gefüge Geſchäft in Folge 
der flauen Witterung ſchwer, Preiſe gedrückt, bedeutende Ueber⸗ 
ſtände verblieben. S 2 reichlich, Pretſe wenig ver⸗ 


ändert. Butter und Matt. Gemüſe, Obſt und 
Südfrüchte: Stilles FA Preiſe e verändert. 
le iſch. Sindiietich In 53-60, Ila 44— IIIa 36—41. IVa 
30 — 1 De ; Kalbfleisch Ia 53 85 (ia 33-49 M., 
Naben 44 a 25 —44 Schweinefleiſch 50 — 56 M 
akonter 42—43 Marl. vu — We., Galizier 48—49 M., 
Dänen — M., Serben 40-41 M 


Gerändertes und geſalzenes Fleiſch. 8 ger. m 
Knochen MN. do. ohne Knochen 85—100 Lachs⸗ 
ſchinken 1 120-180 M. Speck, gerauchert do. 63—65 "iR harte 
Schladwurit 110 -12I M. per 50 Kilo, Gänſebrüſte 1,50—1,60 M. 


p. ½ Kilo. 

Wild. Rehwild Ia, per ½ Kilogr. 0,45—0,55 M., Rothwild 
per ½ Kllo 0,30—0,39 M., Damwild per ½ Kllo 0,30—0,40 M. 
Wildſchweine per ½ Kilo — M., an, m cle — M., 
Hafen Ia. p. Stück 2.00 — 2.40 M. do. 

e Rebbtiöner 5 Bam M., do. alte 

— WM., Wildenten p. Stü Mark. Krickenten —— 
m. Faſanenhähne 2503, 10 M. Krammetsvögel 0,22 bis 0,33 


hes Geflügel, lebend. Enten inländ. — M., 
Puten do. — M., Huͤhner do. 0,85 M., junge inländ. 0,70 bis 
0,75 M., Tauben 0,35 — 0,44 M. 
liche. Hechte per 50 Kilogr. 54—57 M, do gr. 48 — 50 
90-100 M., do. 5 5 70 M., Barſche, 54-60 Mart 
arpfen große 77 M., do mittelgr. 60—64 M., do. leine 
50 — e 99 M., Bleie 11—27 M, Aland 37—44 
bar 8 Fiſche kl. 12-30 M., Aale, große 100— 110 M. do. mittel 
5 M., do. kl. 50 M., Plötzen, matt an M., KR ıxaufden 
98 Roddow 36-40 We., Wels 0 M., 
20-26 Mark. 
Schalthtere. 8 per / Kg. 1,40 1,55 M., * 5 
große, ae 12 Ctm., p. Schock 7,00—11,00 M., do. 11—18 Ctm 
— %r., do 10 Tim. do. 2,50 
Butter. la. per 80 Keile 120 —122 M., IIa do. 116—118 M., 
geringere Hofbutter 103-105 M. Landbutter 85—100 M. 
Eter. Friſche Landeter ohne Rabatt 9200 M. p. Schock. 
Gemüte. (kartoffeln, Daberſche in Wagenladung per 50 Kilo 
1.25 —1,50 M., do. blaue per 50 Kilo —.— M., Roſen 1 
50 Kilogramm — M., 8 per Schock 1 20 M nun 
rüben per 50 Kilo 3-3,50 M., Kohlrabt per Schock 0,60 Be 
Porree junge p. Schock 0,75 1,00 450 Meerrettig ver Schock 6— 
14 eu 1 Pomm. p. Schock 4, M., 5 


Raape matt, 


us 00-250 M., Spinat, — per 50 Kilo 5—6 Mark, 
8 „ Schod-Bb. 11.5) M., runge Rettige p. Schock 1,50 
Salat p. Schock 1006.0) M., Blumenkohl 8 Sti 


diener 0,10 0,20 M., Shampt gnon p. 50 Kilo 75 M., Wirſing⸗ 
Kilo. 4,00 M a per 50 Kilogr. 3—4 M., 
Weißkohl per 50 Kilogr. 1,0— 1,25 M., Zwiebeln ver 50 Kit. 
5,50—7,50 1 * 20,0 M., Kürbis per 50 Kilogr. 3 M. 
l p. Schock 4—5 M. 
Obſt. Aepfel, Grafenftiner per 50 Kilo 7—10 M., biefige 3—4 
m 1 fr ſchleſ. 3 4 M, 9 Kochbirnen per 50 Kilo 
ee left ge 50 Kilogr. 25—30 M., Wein⸗ 
87 0 en p. 50 Kar. ungariſche — M., do. italieniſche 20,00 — 22,00 
agg Meſſina 240 St. 1/ M., Zitronen, Meſſina 3⁰⁰ 
Ste. 5 M. 
Schultze und Sohn in 


99 Berlin, 18. Nov. (Butter⸗Bericht von Guſta v 
Berlin.] In den erſten Tagen 
dieſer * beſtand nach allen feinen Qualltäten Hofbutter rege 
Tuer Die gute Stimmung ſchwächte ſich aber in den letzten 
agen ganz merklich ab, was auf flauere Berichte und Preisrück⸗ 
gänge, welche von den Exportplätzen gemeldet wurden, zurückzu⸗ 
führen ſein dürfte; Kopenhagen ermäßigte alle Klaſſen um je 4 
Kronen, Hamburg um 5 M per 50 Kilo die Preiſe. Unſer Markt 
ſchließt ruhig bei unveränderten, jedoch nur knapp behaupteten Preiſen. 
Landbutter blieb gut gefragt da die Zufuhren in friſcher Waare 
nur klein waren, konnten die Preiſe wetter erhöht werden. — 
Amtliche Notirungen der von der ſtändigen Deputation 
gewählten Notirungs⸗Kommiſſion. Im Großhandel franko Berlin 
an Produzenten bezahlte Abrechnungspreiſe. Butter. Hof⸗ und 
er Ia. per 50 Kilo 118 M., IIa. 113—115 M., 
abfallende 110—112 M. Landbutter: Preußiſche 95—98 M. Netz⸗ 
brücher 95—98 M., Pommerſche 95—98 M 2 Mat, che 93—95 
Mk., 7 Senn⸗ —, Bayeriſche Lande — Mark, Schleſiſche 
98100 M., Galtziſche 75—80 M., Margarine 40—70 M. Ten: 
denz: „Butter W 

Stettin, 18. Nov. ri Trübe. Temperatur + 8° 

R. . er 706 Mm. Wind: SS. 

Weizen unverändert, per 0 er, loko 135—138 M., per 
Nov. und Novbr. ⸗Dezbr. a” M. Br. u. 139,5 M. Gd., per 
April⸗Mal 145,5 M. Br. und Gd. — Magen Nagy per 
1000 Kilo loto 120 bis 121 M., ger Nov. und per Nov.⸗Dez. 
121 M. Gd., per April⸗Mai 125,5 M. Br. und Gd. — Gerſte 
per 1000 Kilo foto 140—162 Pe. — Hafer flau, ver 1000 Kilo 
loto 153 bis 158 M. — Rüböl geſchäftslos, 15 100 Kilogr. loko 
— 1 4 5 3 ze November 47 Br., per April⸗ 

— aa tus matt, per 000 Liter Proz. loko 

ai 25 ber 31 M. bez, per Nov. und Novbr.⸗Dezbr. 7071 

M. nom., per April-Mat 70er 82 M. nom. — Ungemelde“, 

1900 Ctr. Roggen. e Weizen 13975 M 
Roggen 121 ., Spiritus 70er 30,5 "x. 

Landmarkt. Weizen 136 138 M., Roggen 122-126 M. 
Bert 134—142 M., Hafer 154—160 M., Kartoffela 30 — 5 M. 
Heu 34 M., Stroh B- —34 M. (O. 

* Stettin, 18. Nov. [Waarenbericht.] Das Waren: 
geschält behielt 8 in der verfloſſenen Woche ſeinen ruhigen Cha⸗ 
rakter und waren es wiederum nur Schmalz und Heringe, die ſich 
größerer Regſam eit erfreuten. — Kaffee. Die Zufuhr betrug 
72800 Etr., vom Tranſitolager gingen 1200 Ctr. ad. In der 


Lage des Artitels hat ſich, einſae kleine Schwankungen an 


Tus und ella Cee NA eee bn W. zeder u. Co. (n. Monet) iu Polen 


den Termin⸗Märkten abgerechnet, 5 verändert. Die Stim⸗ 
mung bleibt dem Artikel günſtig. Unſer Markt ſchließt ſehr n 
eſt. — Nottrungen: Plantagen Ceylon und Tellicherries 110 
bis 120 Pf., Menado braun und Preanger 133—146 Pf., Jav 
118 bis ff. geld, 120—125 Pf., Java Ber bis blaß gelb 110 515 
2 Pf., do. grün bis ff. grün 100 bis 106 Pf., Guatemala blau 
bis ff. blau 10⁵ bis 112 Pf., do. grün hie ff. grün 95—105 Pf., 
Domingo 94 —100 Pf., Maracaibo 90—95 Pf., Campinas ſuperlor 
90—94 Pf., do. gut reell 84—88 Pf., do. ordinär 70—73 Pf., 
Rio fuperior 88—90 Pf., do. aut reell 82 bis 84 84 Pf., do. ordinär 
70-75 Pf. Alles tranfito. — Heringe. Die Zufuhr von Schott: 
land betrug in dieſer Woche 4455 ¼ To. und ſtellt ſich ſomtt 
der Total⸗Import von dort bis heute auf 319 339 Tonnen, 
gegen 299 768 Tonnen in 1892 u 283 655 To. in 1891 bis zu 
9 Zeit. Schottiſche Crownfulls erfreuten ſich ferner reger 
achfrage, beſonders da die Vorräthe von Crowumatfulls nur ge⸗ 
ringfügtg find und Crownfulls ſich als Erſatz dafür gut einführen. 
3 haben ſich indeß nicht voll N laſſen und ſind heute 
23—24 M. zu notiren. Ungeſtempelte Vollheringe faſt ohne 
3 bedangen zuletzt 22—23,50 M., Crownmattfulls 23 


umgeft Matties 17—19 M., Crownihlen 17 M., ee Me 17,50 | Weizen 


18,00 M., ungeitempelte Mixed 17 M., große Beftfuften-He- 
A 32 M. unverſteuert. — Von Norwegen trafen 7176 To. ein, 
wodurch ſich der Geſammtimport von neuer Waare auf 138 841 
To. gegen 111601 To. im Vorjahre erhöht. Umſätze in Fettherin⸗ 
gen waren befriedigend zu unveränderten Preiſen. Kaufmanns 
7 bis 19 Mark, Großmittel 15—16,50 M., Reellmittel 13,50 — 14,50 
M., Mittel 12—13 M. unverſteuert. Neue Sloeheringe, wovon 
irc de Sendungen herangekommen ſind, bedangen zuletzt 18 

bis 19 Mark unverſteuert. — Von Schwedtichen Heringen wurden 
und 4039 To. zugeführt, die zum "größten Theil bei Ankunft Neh⸗ 
mer gefunden haben. Fulls wurden mit 19 M., Medium⸗Fulls 17 
bis 17,50 M., Matties 15 M., großfallende Iblen 13—13,50 M, 
kleinfallende Waare 10 M. unveriteuert bezahlt. — Mit den Ei ſen⸗ 
bahnen wurden vom 8. bis 14. November 4472 Tonnen Heringe 
verſandt, und beträgt ſomit der Total⸗Bahnabzua vom 1. Ja⸗ 
nuar bis 14. November 215 317 To., gegen 191865 Tonnen in 
1892 und 152 432 Tonnen in 1891 in gleichem en 

(Oſtſee⸗Ztg.“) 
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Verſuch des „Killarney“, den Dampfer zu bugjiren, mußte ö 


nach 5jtündiger vergeblicher Arbeit aufgegeben werden. Von 


a f. dem in Noth befindlichen Dampfer, der ſich auf der Reiſe von 


Liverpool nach Marſeille befand, 


iſt bisher keine Nachricht 
eingegangen. 


Börſe zu Poſen. 
Boien, 20. November. [Autllcher Börſenber tt.) 
Suiritus Gekündtgar —— L. Reqgultrungspr-a (0er) 49,—, 
7 er!] 29,60. Loko ohne Faß (50er) 49,—, (70er) 29,60. 
Poſen, 20. Nov MetvateBeriht) Wener Regen. 
Spiritus geſchäftslos. Loko obne Faß (50er) 49,—, (7081, 29,60. 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
es, den 20 November 
NE SE. ord. W. 
Bro 00 selon amm. 
Ka 14 M. 10 B. 130.30 . 12 0. 90 v. 
Se — 11 80 lı = 60 = 
& N re - Degen 
Hafer. 5 ͤ 70 15 — 14 40 
Die Harklkommiffen. 


Amtlicher 


Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 20. November 189g g 


Rindfl. v. d. Eier p. Schck. 320] 3— 31 
Telephutifde Börſenberichte. Keule d. 1 l 180 1020 * Dr N 
3 
ornzucker exl. von altes Rendement 1 5 Börſen⸗Telegramme. 
Kornzucker erl. von 85 Proz. end. altes Rendement 12 Berlin, 20. November. „zelear. Agentur B. Heimann.) 
8 | Weizen feiter 4 iritus ſchwach 
Radbrobutt en, 8 Brent kenn 150 Lo. Seon- Des. 140 781140 —| Tier into ohne Faß 22 10 22 30 
Brodraffinade . e e 27,00 | do. Mat 149 251148 75 70er Nov Dez. BI 40 81 70 
Modan t ee ee 26,75 N 70er Januar — — 
Gem. Raffinade mit ass 27 25 oggen feſter 70er 1 37 10 37.20 
Gem. Melis I. mit Fass 2500 do. Nov.⸗Dez. 126 125 25 70er Mat — 2 8. Wu 
Tendenz: ruhig. o. Mai 130 751130 - 70er Jun 
Rohzucker I. Produkt Tranfito Wiel ſeſt er inte obne Saß 51 65 51 90 
f. a. B. Hamburg per 8 12.77% bez 1280 Br. = neh — 2 47 8 9 b 
dto. 5 per 1295 8 12.82½ Br. do. April⸗Mla | 48 2 at ovember 153 25154 — 
dto. ” per Jan „Mürz; 95 Gd 13.00 Br. Se aung in Roggen am 
dto. per Aprll⸗ Matis, 12% Gd. 13,17%, Br. ündigung in Spiritus er 850 — tr. (70er) 7 70,000 
Tendenz: bebauplet uft⸗Kurſe. 


Breslau, 20. Nov. Spiritus bericht. Novemba 
50 er 49,10 M., 70 er 29,60 M., Nov.⸗Dez. 70 er —,.— M. 
Mai 70 er —.— M. Tendenz: nieder 


Gelegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 20. Nov. Gutem Vernehmen nach wird das 
Präſidium des Reichstages Mittags von der Kaiſerin Friedrich 
und morgen Mittag 1 Uhr von dem Kaiſer empfangen werden. 

Flensburg, 20. Nov. In Folge des anhaltenden 
heftigen Nordoſtſturmes ſind die niedrig a Stadttheile 
am Hafen überfluthet. Der Verkehr auf den Schifferbrücken 
kann nur mit Kähnen ſtattfinden. Die Dampfſchifffahrt iſt 
vollſtändig abgeſchnitten. Die Fluth ſteigt fortwährend, der 
Schaden iſt bedeutend. 

Roſtock, 20. Nov. 
Nordoſtſturm iſt Hochwaſſer eingetreten, durch welches die 
niederen Stadttheile überſchwemmt wurden. 

In Warnemünde ſind die Molen überfluthet. Die Brücken 
ſind gefährdet, man ſucht dieſelben durch Sandſäcke zu ſtützen. 
Der Waſſerſtand iſt ein Meter über Normalhöhe. 

Graz, 20. Nov. Unter hunderten auf der Bahre des 
Grafen Hartenau niedergelegten Kränzen befand ſich auch ein 
ſolcher des Prinzen Albrecht von Preußen, Namens des Re⸗ 
giments des Garde du Korps. 

Florenz, 20. Nov. Graf Kalnoky iſt zum mehrtägigen Auf⸗ 
enthalt bier eingetroffen. 

Paris, 19. Nov. Depeſchen aus Havre, Fécamp und Cher⸗ 
bourg melden, daß in der letzten Nacht ein heftiges Unwetter 
daſelbſt geherrſcht hat. Mehrere Schiffe, darunter einige engliſche, 
ſind 8 Die Mannſchaften wurden gerettet. 

London, 19. Nov. Dem „Reuterſchen Bureau“ wird aus 
Penſance (Csruwall von heute gemeldet, daß 6 Meilen von dort 
ein großer Dampfer, vermuthltch „The Hampfhtre“ untergegangen 
ſei. Von der aus 22 Perſonen beſtehenden Mannſchaft ſei nur 
eine gerettet worden. 

Belgrad, 20. Nov. Der in der Skupſchtina zur Verleſung 
gelangte und im wesentlichen bereits bekannte Adreſſenentwurf be⸗ 
tont die Nothwendigkeit der inneren, wirthſchaftlichen und finan⸗ 
ziellen Konſolldirung, deren beſondere Fürſorge vor allem die ge⸗ 
wiſſenhafteſte Kontrole der Staatsein⸗ und Ausgaben, behufs 
Gleichſtellung des Budgets, die Achtung für die Verfaſſung und 
die Wahrung der Geſetze ſei. Der Entwurf drückt die Hoffnung 
aus, daß der Stern der Obrenowitſchs und Serbiens unter der 
welſen Regierung des Königs immer mächtiger und glänzender 
biſche 55 ſchlteßt mit einem Hoch auf den König und das ſer⸗ 

0 

Belgrad, 20. Nov. Die Skupſchtina nahm geſtern den Adreß⸗ 
entwurf an, der Fortſchritt enthielt 9 der Abſtimmung. Das 
Amendement Gert tſch betreffend die Reorganiſation der diplo⸗ 
matiſchen Vertretung im Sinne des Erforderniſſes eines Be⸗ 


53 ee wurde, nachdem der Mintſter des Auswärtigen 


8 * abgelehnt. Heute Vormittag wurde die Adreſſe 
— Könige uͤberrei cht, Nachmittag beginnt die Budgetberathung. 


London, 20. Nov. Der Verluſt an Menſchenleben in 
Folge des Unwetters an der engliſchen Küſte wird gegen⸗ 
wärtig auf nahezu 200 geſchätzt. Ein Dampfer, welcher am 
Freitag von dem Poſtdampfer „Killarney“ in der Nähe von 
Milfordhaven bemerkt wurde, befand ſich in Noth. Der 


Durch den herrſchenden heftigen De 


erlin, 20. 7 55 Schl 
pr. we . I 


do. 149 50 149 — 

Roggen pr. . ä er 50 125 50 

do. pr. Ma 131 — 30 25 

evnftus. (Nach amtlichen Rotieungen.) ot. v. A8 

7er loko o. F. 32410 32 40 

50 70er Nov.⸗Dez. 81 60 81 80 

do. Tuer Januar — — — — 

do. 70er April 37 10 37 20 

do. Mer 37 3) 37 40 

do 7 37 70 — 

do 50er lola: 0 „ 8 Bil 60 51 90 
t. v. 48 
Dt. 3% Reichs⸗Anl 85 20 88 17 Voln. 5% Bid 66 20 66 20 
ae 4% Anl. 106 40106 301 do. * Bidbrf. 63 — 63 — 
do. 99 8 | 99 75 Ungar. 4% Goldr. 93 50 83 20 
Bor. 40 e € 60 0 8 855 4% ar 89 —| 89 — 
Poſ. 37%, 98 fir. Kred.⸗ 4 103 10.202 26 
Pof. Rentenbriefe 102 60 102 0 en 01 41 70 
Bol. Prov.⸗Oblig 95 — 94 8 Dtsk.⸗Kommandits 15 20108 40 


ſterr. Banknoten. 161 20) 61 30 

do. Silberrente 92 70 91 
Ruſſ. Bantnoten 214 20214 1 
R.4½% Bdk. Pfdbr. 102 101162 — 


Oſtpr. Südb. E S. Agg69 90 70 214 750214 
Nau Kubmiabfbt 700 —1 07 u 75 


Jondsſtimmung 
feſt 


— ar Ber L. A 49 6/48 75 
Marienb. Mlaw.do 68 60 69 5 Gelſenktrcb. Kohlen 138 — 137 75 
8 30 200 30 1 5 Steinſalz 85 75 86 — 


e ente 80 300 80 3 

Kaner A. 189). 65 — 62 St Wltiefm, E. St. A. 86 10 85 30 
Rufe”, „konſ A. 1880 98 80] 98 75 Schweizer Centr. 112 901112 2 
do. zw. Orient. Anl. 68 90 66 . — Wiener 115 60214 25 
Rum. 4% Anl. 80 — Berl. Handelsgeſell. 126 901127 20 


2 e Bank⸗ 49 — 1149 1) 
Türk. 1% konſ. Anl. 24 — 24 Tonigs⸗ und Laurah. 99 60 99 75 
Disk. — 108 168 75 1 5 Bochumer Gußſtahl 113 25113 10 


Poſ. Sori 01 | 
Kredit 203 10, Disconto⸗Kommandit 169 10 


ach 
Ru e 
Stettin, 20. Nov. ( (Zelegraphtiie Agentur 2 Heimann. „Joſen. 


Not. v. 8 
Weizen unverändert ſepiritus m 
do. Nov.⸗Dez. 140 —179 50 per loko ee 8 —| gl — 
do. April⸗Mai 146 — 145 „November „ 80 500 80 50 
Roggen feſter „ Aoril⸗Mal „ 32 — 82 — 
do. Nov.⸗Dez. 121 501121 — leum*) 
do. April⸗Mal 126 501125 5 do. per loto 8 85 8 85 


mar behauptet 
5 3. Merge 2 8 
O. AD 
* Petroleum loko al Uſance 1¼ Proz 


Schiffsverkehr auf dem Brontberger Kanal 
vom 17. bis 18. Nove aber, Mittags 12 Uhr. 
Alex Krüger XIII. 4062, leer, Brom erg. Natel. Gottlieb 
Woyack VIII. 1182, Mehl, Bromberg. Stettin. m Deeilide 
VIII. 1161, Mauerſteine, Bromberg⸗Nakel. Ernſt S 5 er 866, 
Zuder, Montwy⸗Danzig. Leopold Zander IV. 504, Suter, ontwy⸗ 
Danzig. 


Holzflöß 
Vom Hafen Brahemünde: Tour Nr. 439, G. Neumann⸗ 
Bromberg für 2. 25 Falkenderg⸗Küſtrin mit 27¼ Schleuſungen; 


Tour Nr. 440, C :Bromb N. Eden 
mit 33 Seifen And abgeſ ri * adelmann⸗Warſchau 
Gegenwärtig ſchleuſt: 


Tour Ne. 441, Haberm Mor tomb 
u. Sanne-Stettin. 85 Ener. „> 2 RE 


ne 


— 


— un — aa 


